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ice-us Whtlou meet with the 
est It Grund Island. Neb» or- 

ts. g required by the set ot Oct 
I- UN- 

Misfiges Gabel-ge 
Aus Wafhingtom Steine Transk- 

Iorte dürfen aus den Ver. Staaten 
Mch Rußland abgeben, so lange sich 
Ue Lage dort nicht vollständig geklärt 
U. Die Bundesregienmg wird erst 
sann die Erlaubniß zur Weiter-beför- 
dekung der Waaren geben, die auf 
Deichsede Docks bereit liegen. so- 
Md sie weiß, in wessen Hände sie 
stillen wetdey. Die der russischen pro- 
Mokischen Regierung bewilligten An- 
bihen belaufen sich auf 325 Millio- 
Ien Voller-T von denen bereits 191 
Mienen vorgestreckt wurden. Ein 
Mßet Theil dieses Geldes wurde für 
Ue Vortäihe ausgegeben, die jetzt auf 
Iten Bericmdt warten. Die Russen 
W die nöthigen Transportfahrs 
sage heim-stellt Diesen Schiffen 
Mk man die nöthige Bunkerkohle 
W ansfolgen und auf diese Weise 
Ue Transporte aufhalten. 

Um ragst-tim- med with the 
Wust- st Gran-l lslaacL Netz-, on 

Ist Is. II required by the set ot Oct 
I- 1017J 

May fertig, sagt Betst-emin- 
Presse« 

Kapenhagem 22. Nov.: Die Vol- 
schewiki-Preßagentur berichtet amt- 
lich aus Petersburg, daß alle Trup- 
pen Kekenskys sich ergeben haben und 
daß die Bolschewiki ebenfalls einen 
vollständigen Sieg in Moskau erruns 

sen haben, meldet eine Depesche au 

die ,,Betlinste Tidende« aus lPapa- 
kanda 

Die ukkainische Regierung hat eine 
Innee von 150,000 Mann gegen Ge- 
neral Kaledines, Hetman der Don- 
sosakem gesandt, und zur selben Zeit 
It General Masnoss ein Glied des 
Stabes Kerenskys, nach dem Haupt- 
Imttiek Kaledines abgegangen, um 

stät ihm Unterhandlungen zu eröff- 
M- 

erho tun-man- am sm- ths 
Its-mutet- st Gmel Manch Nest-» on 
Its-. 28. g required by the act ot Oct 
I. UIU 

skitische Asstifse im Westen abge- 
et. 

Berlin, 24. Nov-: Britische Angrif- 
fe an der CambraisFront in Frank- 
reich wurden gestern bei Vom-lon- 
sontaine nnd dem Lafolie Wald zu- 
tückqeschlaqen wird heute vom deut 
schen Kriegsamt gemeldet Es wird 
hinzugefügt daß vor Fontaine allein 
w britssche Tanks liegen, die in 
Stücke zerschossen wurden. 
z Südwcftli chvon Cambrai. sagt der 
Verschi- verfuchten die Engländer eine 
Entscheidung zu erzwingen Ein 
Tun-fee Anqriss auf Jnchn und ver- 

"weifelte Vorftöße gegen Meeuvkes 
Jchlugen fehl. 

(&#39;kkue traust-non til-del with th- 
jostmutek at Gran-I Ist-Uni. Nest-» on 
Not-. M. us required by the act ot Oct 
I· ins-L 

Mche bereiten me Lssetsive vor. 

Kapenhagem Aus verschiedenen 
Quellen aus Deutschland eingehende 
Berichte deuten an, daß die deutsche 
Iegierunq die Lage an der russischen 
samt magst und beträchtliche 
Mebnnsen an der Front 
vornimmt Nur ein Theil derfelben 
Heini noch Italien zu gehen, wo die 
M zu schmal ist, tun große Trup- 
Ienmassea zur Verwendung zu brin- 
g. Ein Schlag Hindenburgs an 

eine-e anderen Stelle steht zu erwar- 
U 

tkruo tun-lauen slos Kuh the 
Norm-stets It Graus lot-act Neh» on 
sov. 28. u required by the set ot Oct 
I. IUU 

Muthes deutscher Flotte-eisiger 
Washington, 24. Not-J Mai-ine- 

mchen trafen hier heute aus Nava, 
cal. ein mit Herrn-Inn Verka, einem 
wahr-sinnigen deutschen Offiziek, der 
Minqenicur des Kreuzers »Ent- 
W&#39; war, welcher von seiner 
Mnnfchaft in Gut-m in die Luft ge- 
W wurde, als die Ver. Staaten 
in den Krieg eintraten. Bekka wur- 
de dem Jrrenafyl der Regierung 
Wiese-U 

wa- mulsttoa stoc- vms the 
tsk It Ort-II Ists-tut Nod-, on W 

sov. is. s- rsmumä by the act ot 0ct 
I- UN. 

M stimme wiss-schim- 
.. Optik-, R. Nov-: Jtalienifche 
W m die Istekkeichischdekw 
W 

Beim-es Los-lee. 

I — Emil Rickert hat nördl. Pinei 
straße eine Eottage errichtet, die er 

vermietheii wird. 
—- Richard Nieß von Gran-ford- 

Neb., befindet sich derzeit bei hiesigen 
jBerwandten zu Besuch. 
I —- Frank P. Riedy von Wood Ri- 
iier und Fri. Man C. Alderinan von 
Eairo ließen sich von Richter Miillin 
einen Trausclicin aus-stellen 

—— An nördl. Walnutstraße ist von 
der Stadt kürzlich ein weiterer Brun- 
nen insiallirt worden, welcher ver Mi- 

Inute 500 bis 600 Gallonen liefert 
— Win. Lehmann von Merrick 

County hat das Elsas. T. Osdornei 
Eigenthum an westl. 9. Straße käuf- 

xlich erworben und gedenkt anfangs 
iMärz dasselbe zu beziehen. 

—- HilfssSherifs Sievers brachte 
kam Samstag einen Mann, Namens 
Stimmen von Ravenna nach hier- 
der dort mit einer Etat-Angelegen- 

xheit in aVerbindung steht. 
i ER. Wolbach wurde von dem 
,staatlichen Vorsitzenden Burgeß als 
TCountyi Borsitzender von Hall Couniy 
für den SparsCertifikadPlan der Re- 
gierung ernannt. 

—- Wie wir vernehmen, befindet 
Esi chjetzt die Herzingev Familie in De 

stroih Mich. Einer der Söhne ist be- 
steits in Bandesdiensten nnd der An- 

fdere wird nächstens zu den Fahnen 
einberufen werden. 

—- R. E. Erandell von Chapnian 
Everanstaltete am Samstag einen Ver- 
kkauf seines Hauses nebst Grundeigen 
thani und beweglichen Eigenthum-T- 
itund wird sich mit seiner Familie zu 
Anfang des Jahres nach Calisornien 
begeben 
; —- Adolpb Blank. früher hier 
wohnhaft gewesen« aber jetzt elektri- 
scher Jugenieur in Toledo, O., wurde 
zum zweiten Leutnant der Küsten- 
Artillerie ernannt und hat sich am l. 
Dezember in Fort Rom-oh Va« zu 
stellen. 

—- Herk und Frau Herin. Seier 
von Boelus, die sich bei hiesigen Ver- 
wandten kurze Zeit zu Besuch auf- 
hielten, begaben sich nach Texas-, und 
nach kuer Aufenthalt dortselbst 
werden sie nach Californien reisen- 

:um sich doktselbft dauernd niederzu- 
lassen. 

— Es hat sich gezeigt, daf; die Ce- 
nientlage der Pflasiernng an ils-. 
Ztrasze an verschiedenen Stellen weich 
befunden, und ehe im nächsten Friilis 
jalir der :ll-:—phalt anfgelegt werden 
kann, niiissen diese Stellen einer 
griindlichen Reparatnr unterzogen 
werden. 

— Die Straßenauffeher in Lake 
Tonmship haben die Ztraszen dieses 
Toinnshine in der letzten Zeit in recht 
guten Zustand gebracht. Der Regen 
nor zwei Wochen, welcher die Straßen 
leicht aufweichte, machte es verhält- 
nißmäßig leicht. dieselben auszu- 
ebnen. Wie in Lake Townsliip, soll- 
dies auch in anderen Tomnfhips ge- 
schehenl 

— Die StadtrathsVakanz in der 
vierten Ward, welche durch die Resigs 
nation Dr. Eneller’s entand, ist fo- 
weit noch nicht gefüllt morden. Es 
soll ein Caucus einberufen werden- 
um Jemanden an seiner Stelle zu 
empfehlen. Die Empfehlung würde 
wahrscheinlich dann angenommen 
und bestätigt werden, und der Nach- 
folger wird hierauf vom Mayor und 
Stadtrath ernannt werden. 

— Um Hall Countys Quota von 
160 Mann für den Heeresdienst zu 
füllen, müssen noch 26 der kürzlich 
körperlich Unter-suchten eingereiht 
werden. «Unter dieser Zahl befinden 
fich die Folgenden deutschen Namens: 
Carl Deichmanm R. Sieberh Fred 
D. Russ, Frank E. Gofsett, Herniann 
sSchlichting, John C. Moeller. Emil 
lStelt. Willie Schult- Nartin Staub- 
xTheodor Butter-, Otto J. Horn, Val- 
Tter Beberniß, John Walbrecht, Eddie 
JEwoldt, Andrew L. Peter-san und 
Win. J. Banns 

« 

—- Jn Kaufmanns Laden wurde 
dieser Tage ein gewisser Stephen O’- 
Lea-h wegen betath verhaf- 
tet. Jm Poliieigekicht bekannte er 

M nichtsw· Win. MERMI- 
ein Angestellter im Laden, sch, wie 
Use-Iris verschiedene Artikel in seine 
W steckt-. Er erklärte- daß et die 
verschiedenen Artikel aussucht- nnd 
Anstatt-, im sie später sit MIM 

Z Tours-MI- tek Ist-. 

Mesle der Streit-Osm- es- 
, Isikhlt sit-case zur Ueber-thue. 

Im der Sitzung der Countnväter 
am 27. November wurde ein Ve- 
schlusz gefaßt die Ueber-nehme der 

Ezair mit wahrscheinliche-in Ankaus 
des Grundes und Verbesserungen dem 
Countn zu übergeben Nach dem in 
der legten Legislntnr angenommenen 
Gesetz ist das Conntu ermächtigt die 
Fair selbst zu leiten. Die Resolution 
wurde mit 6 gegen 2 Stimmen ange- 
nommen. Miller von Wood Niver 
und MeDowell von Doniplian stimm- 

zten dagegen. Die Attieninhaber der- 

;Fair-Association halten ern 4. De- 
zember, Nachmittags 2 Uhr, ihre 

"sährliche Versammlung ab, in welcher 
die Angelegenheit zur Verathung 
Kommt Es wäre ein bedeutender 
Fortschritt und eine gesicherte erfolg- 
undteiche Einrichtung daß jeder Be- 
wohner von Hall County und itn wei- 

steten Umkreis ein größeres Inter- 
iesse an unserer jährlichen landwirths 
schriftlichen und industriellen Ansstel- 

lung nimmt. 

— Ein hiesiger Tabakhiindler er- 

sklärte vor einigen Tagen, daß die er- 
« 

höhten Preise an Tobak und Cigarren 
mit einem erhöhten Profit durchaus« 
nichts zu thun hätten. In erster Lis- 
nie hinsichtlich des Profitz dck nö-« 
tliig sei, um ein Geschäft in Gang zu 
halten, kämen die Eigarren, doch kö-; 
men auch bei diesen nur 55 Prozents 
in Betracht, bei denen man von ges 
schästlicheni Profit sprechen könne.; 
Kautabak biete nur einen sehr spärli- 
chen Profit. der kaum die Kosten de-; 
cke. Es heißt, daß der Tabektruit 
sür die erhöhten Preise verantwort- 
lich ist. j 

— Vor einigen Tagen wurde ein 
gewisser W. L. Hawkins betrunken 
gefunden und Von der hiesigen Polizei 
verbaftet Nach vielem inquisitiven 
Fragen gestand Hawkins endlich, daß« 
er vom Chef des Kiihler-Hotels etwas— 
Wein erhalten hobe. Hieron nahm 
die Polizei im KöblevHotel eine 
Durchiuchuna vor und fand ein m» 
GallonemFaß Wein M. C. Kolir.? 
der Chef des Caies, wurde verhaftei. 
aber nach Leistung einer Viirgfchaftz 
von 8105 wieder auf freien Fuß ge- 
setzt. HawkinTL der die Polizei in- 
formirt hatte, woher er den Wein er- 

hielt, wurde ohne eine Verhandlung 
wieder freigelassen 

--— Vom Sonntag auf Montaa iiel 
hier sowie im ganzen Ztoate Nebras- 
ka wiederum Schnee, der aber bereits 
am Montag unter den Strahlen der 
Sonne wieder weqqeicinnolzen war. 

Wie berichtet wird, war die Schnee-E 
decke an manchen Plätzen im Staate, 
vier Zell hoch, on manchen aber nur 

einen Zoll. Noch diese Woche treten« 
wir in den Weihnachtsmonat ein und4 
kälteres Wetter iowie haltbar-erei- 
Schnee iit in Bälde zu erwarten. So- E 

weit hatten wir ziemlich schönes Wet- 
ter, denn der Schriftleiter kann sich 
erinnern, daß schon Mitte November 
im Staate Ohio 8—12-zölliges Eis 
einaeheimst wurde I 

— Jener Addiion Bifhop von Sts 
Paul, welcher letzthin wegen Dieb 
stabls zweier Automobile verhaftet 
und hierher gebracht wurde, hat nun; 
eingestanden, daß bei diesen Diebstäb-I 
len auch ein gewisser George erin 
betheiligt war. welcher der Sohn eisZ 
nes wohlhabenden Former- nördlich 
von St. Mist. Auch er wurde auf 
IIIme von Sbekifi Siedet- 
hia hie-her W imd seid- jun i 
ge Leute sihen jeht hinter ichs-bischen 
Gardinein Es wird behauptet, daß 
die Verhafbcten auch über das Ver-: 
itlwinben einer Quantität shiskech 
der einem alten Einwohner von St. l 
Paul gehört, W wissen. j 

— Jn einer kürzlichen Versamins" 
lung der hiesigen Kleinhändler, die- 
von Fleisch- und Groeeryhändlern 
gut besucht wer, wurde die Frage er- 

örtert, wie man die kleineren Läden 
veranlassen könne, den ganzen Sonn« 
tag über zu schließen Der Beschluß, 
dies zu thun, wurde schon in einer 
früheren Zusammenkunft gefaßt, ist 
aber von einer Anzahl der kleineren 
Ladenbesitzen hauptsächlich aus der 
Nordseite. nicht durchgeführt worden, 
indem dieselben das Uebereinkommens 
damals nicht unterzeichneten Manj 
will sie fett nun durch eine Stadt-- 
rathti Ordinanz dazu zwingen. An-. 
dere erklärten sich einverstanden, ihre 
Laden an sochentaqen um 7 Uhr-I 
Abends zu schließen und über Sonn- 
tag vollständig. Ferner wurde da- 
mals beschlossen, an Samstagen 
MunQensdettumlcUhtJu 
schließen; aber auch dies ist nicht be- 

folgt worden- doch seist m, des m 

der nächsten Zeit dein WILL Fast 
W M. 

Este Wirt-. 

Lehre Woche derichteten die Zei- 
tungen von dem schweren Unfall, der 
die Familie Bernhard Fischer bei 
Phillivs trai. indem ihr Seh-n Her- 
nuum äußerst gefährlich verletzt wur- 
de. Durch diesen Bericht ist bei man- 

chen Bekannten und Freunden der 
Eindruck erweckt worden, als oh das 
Unglück durch Nachlässigkeit oder 
leichtsinnige Fahrlässiakeit von Seii 
ten Herrn Fischers oder seiner Söhne 
verursacht worden sei. Das ist aber 
ein grober Jerthum Wer Herrn 
Fischer kennt, der weiß auch. daß es 
bei ihm se etwas wie Leichtsinn und 
Nachlässigkeit überhaupt nicht giebt 
Thatsache ist« daß ein Defekt an der 
Maschine, der schon in der Fabrik 
seine Entstehung hatte, das Unglück 
verursachte Es war ein Denkt den- 
wohl Niemand, auch bei der gründ- 
lichsten Untersuchung der Maschine 
nach Desekiem entdeckt haben märdej 
Wer auch nur itn Geringste-n Herrn; 
Fischer und seinen Söhnen die Schuld ; 
heimißt, siiack ihnen ein schweres Unii 
recht zu. Nebenbei sei noch bemerki,s 
dass Herr-rann aus dem besten Wege « 

völliger Genesung ist. Es ist nur; 
noch eine Frage non etlichen Tanen,; 
und der Knabe wird wieder aus seinj 
und feinen früheren Platz einnehmen 

H. Willens. 
s 

) 
J 
i 
s 

Drei Schuicnx Dis-»in No. sei 
Fri. Mai-a Stolienbera Lebterintk 
Distriki No. 59. Fri. Katharine Sieg- 
Lebrerin. nnd Distrikt No. 62, Iris 
seien L Nir. Lebrerin erhielten bonI 
G. W. Witwe-T dem Nobruiigsmii-— 
telsAdminifimtor für Nebraska, je, 
eine Manne, weil jede Familie in ib-; 
rein Dis-teilt das sogen. ,,Feod3 
Pledge« unterzeichneie 

—— Es wird geklagt, daß der Ge- 
schäftsgang hierfelbft, was die Klein-Z 
händler anbetriffts während der lest 
ten Wochen viel zu wünschen iibriaj 
ließ. Man vermuthet den Grund ins 
dem Umstand, dafz das kanflustiae, 
Publikum. hauptsächlich dasjenige; 
vom Lande« soweit ziemlich befchäftigtg 
war, hofft aber, daß die nahenden II 
Feiertage die Schatte wieder auswesi 
sen werden« 

—- cx D. Eidam-n ein bei GiltneU 
wohnbafter Former. wurde durch- 
Sberiff Sirt-ers vor- einigen Tagenz 
verbaftet, weil er Phisken an keiner« 
Person hatte und wiederholt beisanij 
ten war Er bicebte die obligatens 
8100 und Kosten. Zwei Andere, einE 
qewiffer T. Brandkorn und Richard 
Toll wurden unter einer ähnlichen 
Befchuidiguna unter die schützende-n 
sitt-sk- der bl· c«-1«:nandat --..:.-u.- 
men und dabei fort, ihr Verbot zu 
bestehen. 

— Der Fall von Viktoria Haini 
mond gegen M. F. Jouaueiie u. A.» 
ist zur Zufriedenheit beider Parteien- 
qefchlichtet worden. Es wurde eine« 
Abfchötzung des Befiythums vorne-; 
nommen, die einen Werth von 820,- ! 
000 ergab, während die Hypothek 

« 

auf 830.000 lautete· Frau Hammond T 

erhielt das gefamnite Besitthunh mit-J 
Ausnahme der Residenz und der an- 

grenzenden Baugrundftücke« und für! den verbleibenden Rest auf die 830,-. 

I 
I 
! 

000 der Hypothek wurde eine Note 
gegeben. Frau Hammond die das · 

Vouauette’sche Vesitthmn nicht per- 
sönlich gesehen hatte, war über den 1 
wirklichen Werth desselben ziemlich 1 
enttiiuscht Wie es heißt, will die k 
Vouaette-Fa1nilie hier ihre Angele- z 
genheiten schlichten und ihr Domiril , 
in Californien aufschlagen s 

—- Ein bedauernewerther Unsall i 

ereignete sich ain Montag auf der ( 

Form von Christ. Pollock, ir» etwas 
neun Meilen nordwestlich von hierz 
Herr Pollock begab sich mit einer La- I 
dung Kunstdünger auf das Feld und 
lebte die Maschinerie in Thätigkeit, «; 
um etwas von dem Kunstdiinger aus 
die Straße fallen zu lassen. Plötzlich i.; 
versagte die mechanische Vorrichtung I· 
den Dienst, und als er nach der Ur- j» 
sache sch- bemerkte er zu seinem 
Schreck sein kleines, vier Jahre altes Es 
Söhnchen im Cylinderrad. Er brach- J« 
te den Kleinen sofort nach Hause und ", 
rasch wurde ein Arzt gerufen, der ei- ;. 
nen komplizirten Schädelbrwii fest-Es 
stellte sowie eine völlige Lähmung » 

des Körper-As Das Kind wurde nachs» 
dem St. Francisisospüal überführt-I 
doch stqu es bereite um 9 Uth 
Abend-. Den trauernden Eltern uns «» 
ser aufrichtiges Beileid in ihrem her- — 

ben Verluftl 
Die menschliche Vernunft kann nur 

zerstören, aber nichts aufbauen: sie 
taugt nur dazu. Zweifel zu erregen- 
welche uns oft des Besten berauben, 
nnd dessen man niCt eher bewußt 
wird, bis man es verloren hat. Der 
Zweifel- ans der Mit M- 
eer-met mit W ist Hist fü 
den Frieden der M- 

W Buchheit-0’Loughlin co. 

Passcndr Möbel für W cilmachtcn 
LE-« 1 ixu Hi kxsimtsc .’,c:t, tm- Emsisczimmth zu nmlsnnsn Eis sit du IH N D T EAHUU 

szr Um 1 M :1-s1 ZU » rinpr und mdktis trägt su seist zu Ism- ««« 1.«-1llfx-i.m« !-;. 1 1 ( 

fu«-»si- «..:.It n Juer Epssrsiszsimmst Narniturcn in 

Akilliam und Many-Periode aniJ Eichen 
Quccn Annc ans amcrikanifkhcu Akalnnfx 

cis m unser Stutz. sinken diese neuesten :!I«"olscls1usfr zeigen zu können 

Eine schöne Auswahl 

ThecWagen 
aus Rohr, Eichen oder 

Mahagoni. 

Wenn Sie keine ganze 
Garnitur gebrauched tön- 
nen wünschen Sie viel- 

3 leicht nur die 

« » 
s- W stul le V 

sei Hei-»Ur .I.!«’u-m-.s..x:n oder anderer Fixkimn i:«! Uhu-»in edir m:—«:«".s. Eli-: sit-ein 

Wir haben eine ausgezeichnet gute :)lns:«nu1!il 

Por.;cllaii-Skl)ränkc nnd Buffcw 
Macht Eure Auswahl von Weihnachts-Gefchcnkm fi·ii!izeitig. 

Buchheit-0’Loughlin Co. 
Der große Möbelladcn. 

W 

CTrue trsnslstton tlled with the 
Nov. lö. u require-d by the set ot Oct. 
Nov. Is. u requtrett by the act of Oct. 
s. 1917,) 

Volkswirthschsfts Minister Deutsch- 
lands aus dem Amt eutlsssey 

Aus Berlin: Herr Zchmandek, Mi« 
Iiftet für VolkswirthfchafL ist aus 
dem Amt entlassen worden und es 
ourde ihm der deutsche Kronen-Jeden 
zweiter Klasse verlieben. wird amtlich 
bekannt gegeben. Baron von Stein, 
llnterftaatssetketär. ist zu feinem 
Nachfolger ernannt worden. 

Eine Amsterdamer Depesche sagte 
Im Montag, Herr Stdde habe 
infolge der geheimen Opposition fei- 
kens der Büwktaten tesignirt. 

(·1’rue traust-two glatt with the 
Nat-mutet st- Cuml III-Ich Nod-, on 

Nov. 28. u requires by the set o! Oct- 
I. UN- 

U. S. Wer sinkt und 21 Lebe- 
verlor-. 

Aus Washington: Das Sinken des 
nnerikanischen Zerstörers Chauncen 
n einer Kollission in der Kriegszone 
nit einem wahrscheinlichen Verlust 
ion 21 Menschenleben wurde vom 
Narine Department angekündigt. 
In dem Bericht an das Departement 
ourde nichts Bestimmtereö angege- 
-en. Die »Channeey« war ein älte- 
kcs Schisf von 420 Tonnen und be- 
and sich im Pattouilledienst in aus- 
ändischen Gavässern. 

Osfese Fuss-Indem »Während 
oft acht Jahren war ich mit offenen 
kußwunden geplagt, was mir viele 
Beschwerden bereitete«, schreibt Herr 
Zaeob Rapp, 7011 St. Clair Ave« 
!leveland, Ohio. »Jaget-lich ver- 

achte ich Alles, um mein Leiden los 
iu werden. Eines Tages machte ein 
iuter Freund mich auf Forni’s Al- 
Ienträuter aufmerksam Jch verfuchs 
re etliche Flaschen dieses Deilmittels 
md war mit dem Resultat sehr su- 
riedetn Meine Schmerzen verschwan- 
den schnell, und die Banden waren 

bald geheilt« 
Jeder- der Fornks Ilpenkränter 

iebraucht, erfährt schnell, daß dieses 
deilmittel Vorzüge bestsi, die in tei- 
ier anderen Medizin zu finden sind. 
Es ift keine Upothekermedisim son- 
Dern wird durch Lokalagenten gelte- 
iert. Wegen näher-er Auskunft wen- 

demansichathPeterIahrneyä 
Zons Eo» Chiron-» Jll. 

—- Bemhatd Baumann hat iest 
in Tot-M Wer-Laden das opti- 
sche Departement unter sitt-. 

w 

Jeder Soldat 
lsnt«ei110Armlmnd:llln· nöthig, ob er sie selbst 
knnjt oder cr sie von einem lieben Freund ais 
Geschenk bekommt. 
Wir haben eine grosse Auswahl zu Preise wie solgcnd: 

83.25, 84.25, 88.50, 810430 
vis zu 830.00 

Kommt hetij und seht unsere Auswahl Alle Sor- 
ten Taschenuhren 

Äug. Meyer sc Don 
Zuweliere und Optiker 

wenn in dieser Bank deponirt, iit geschützt durch den 

Depositorcn Garantie-Fonds 
des Staates Nebraska, welcher dasselbe durchaus sichert. 

Wenn Zic ein Tepnsitok dick-r Bank sind, dann haben Sie 

den Vortheil jeder Sicherheit gewonnen; wenn Sie hier kein 

Tepositok sind, wäre ed nicht rathfani, ein solcher zu werden? 

Wir suchen die Gelegenheit Ihnen zu erklären, warum es 

zu Ihrem Vorthcil ist« bei uns Ihr Geld unterzubringen 

Vier Prozent Zinsen werden auf Zeit- 
und Spar-Depositen bezahlt. 

commercial state Bank 

.-—I I 

— seisle Este Zeit-II schi! —- sqtsli Este W Mk 


